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HALSTENBEK Eng, ver-
wahrlost, nicht vorhan-
den: Das Ergebnis einer
Prüfung der Radwege in
Halstenbek ist verhee-
rend. Jetzt fordern Politi-
ker und ADFCmehr Enga-
gement und Geld. Seite 5

PINNEBERG Die Diako-
nie Pinneberg sowie die
Drogen- und Suchtbera-
tungsstelle der Kreisstadt
klären Eltern und Pädago-
gen zum Cannabis- und
Alkoholkonsum von
Jugendlichen auf. Seite 4

SeltenSonne, überwiegend
wolkig, gebietsweise
Regen, mäßiger bis frischer
Wind. Panorama

y

> Hamburg gehört inter-
national zu den Top-
Urlaubszielen für 2018

Seite 28
> Zwei 17-jährige Grün-
der starten durchSeite23
> Hamburg steht unter
Strom Seite 18

APPEN Mit einem Dop-
pelpack trug Lena Cebbar
(Foto) maßgeblich zum
ersten Saisonsieg ihrer
Fußballerinnen des TuS
Appen bei. Auch Anna-Le-
na Vasel traf beim 7:1 ge-
genBUzweifach. Seite22

HAMBURG / GEESTHACHT

Dem Elbfischer Eckhart
Panz, zu dessen Revier der
Abschnitt zwischen Geest-
hacht und Lauenburg gehört,
gehen zunehmend Aale mit
gebrochenem Rücken in die
Reuse. „Die sind meiner Ein-
schätzung nach in die Turbi-
nen oder gegen den Rechen
des Moorburger Kraftwerks
geraten“, sagt Panz. Danach
seien die Fische zu zwei
Dritteln gelähmt. Seite 11

HAMBURG Zwei Drittel der
Hamburger sind mit ihrer
finanziellen Situation zu-
frieden. Die Hansestädter
verfügen über die höchsten
Einkommen in Deutschland,
ergab das gestern veröffent-
lichte Vermögensbarometer
2017 des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes.
Danach beurteilen 67 Pro-
zent der Hamburger ihre
finanzielle Situation als gut
oder sehr gut. Seite 14

HAMBURG Ein zweijähriges
Mädchen ist am Montag-
abend in Hamburg vermut-
lich von ihrem Vater getötet
worden. Der verdächtige
Mann ist nach Angaben der
Polizei auf der Flucht. Das
tote Kind war im Stadtteil
Neuwiedenthal in einem
Mehrfamilienhaus gefunden
worden. Die Mutter erlitt
einen Schock und wurde in
eine Klinik gebracht. Seite 12

KUMMERFELD Bei einemUnfall auf
derBundesstraßekurzvorKummer-
feld ist gestern gegen 16 Uhr eine
24-jährige Pinnebergerin schwer
verletzt worden. Der Pkwwar gegen
einen Baum geprallt. Die Freiwillige
Feuerwehr Kummerfeld kümmerte
sichumdie imWageneingeklemmte
Fahrerin, kurz darauf traf der Not-
arzt ein. Sie wurde behutsam aus
demFahrzeuggeschnittenundinein
Krankenhaus gebracht. Laut Wehr-
führer Marc-Oliver Peters musste
der schwerbeschädigteBaumgefällt
werden. inaS
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Der neue Bundestag ist mit
einem Eklat gestartet. Wäh-
rend der konstituierenden
Sitzung fiel gestern der AfD-
Kandidat Albrecht Glaser in
der Vizepräsidentenwahl
dreimal hintereinander
durch. Der Sitz der Rechts-
populisten im Präsidium
bleibt damit bis auf weiteres
unbesetzt. Der bisherige
Finanzminister Wolfgang
Schäuble wurde mit nur

71,2 Prozent der Stimmen –
dem zweitschlechtesten Er-
gebnis seit den1960er Jahren
– zum Präsidenten gewählt.
Außer der AfD votierten Ab-
geordnete mindestens einer
anderen Fraktion gegen ihn.
Michael von Abercron
(CDU), Ernst Dieter Ross-
mann (SPD) und Cornelia
Möhring (Linke), die Ab-
geordnete aus Pinneberg,
schildern ihre ersten Ein-
drücke. Seiten 9, 15 und 16

SCANNER Stadtmarketing verzichtet auf umstrittene Frequenzmessung

PINNEBERG Noch bevor das
Projekt richtig angelaufen ist,
ist es auch schon tot: Das
Pinneberger Stadtmarketing
verzichtet auf die Messung
von Besucherströmen mit
dem sogenannten WLAN-
Tracking in der Innenstadt.
Das teilte der Gewerbe-
verband gestern mit. Die
Kaufleute reagierten damit
auf harsche Kritik von Daten-
schützern und Politikern
sowie Anfragen besorgter
Bürger.
„Vor dem Hintergrund

einer unerwartet intensiv
geführten öffentlichen Dis-
kussionüberdieRelevanzdes
Datenschutzes haben sich
Vorstand und Geschäftsfüh-
rung des Vereins Stadtmarke-
ting/Citymanagement Pinne-
berg entschlossen, die Maß-
nahme zurückzuziehen und
auch zukünftig keine WLAN-
basierten Messungen in Pin-
nebergdurchzuführen“, teilte
der Verband mit. In den ver-

gangenen Tagen habe es
Nachfragen besorgter Bürger
undmehrere politische State-
ments gegeben. Die sensiblen
ReaktionenderÖffentlichkeit
und die Reaktion der schles-
wig-holsteinischen Daten-
schutzbeauftragten habe das
Stadtmarketing umdenken
lassen.

Bisher keine
Daten erhoben

Wie unsere Zeitung berich-
tete, wollte das Stadtmarke-
ting entlang der Dingstätte
mit vier Scannern eines
Dienstleisters Mobiltelefone
von Passanten orten. Dabei
wärenauchindividuelleGerä-
tedaten von Smartphones er-
fasst worden. Pinneberg wäre
außer Eckernförde landes-
weit die einzige Stadt gewe-
sen, in der Besucher der City
auf diese Weise registriert
worden wären. „Das Stadt-
marketinghat bisher lediglich
Geräte liefern lassen und

Messstandorte vorbereitet.
Daten wurden zu keiner Zeit
erhoben“, heißt es in der Stel-
lungnahme des Verbands.
Stadtmanager Dirk Matthies-
sen hatte mit der Handy-Or-
tung nach eigener Auskunft
den Erfolg von City-Festen
messen und Leerstände bes-
ser bekämpfen wollen. Nun
würden alternative Mess-
methoden geprüft.
Nach anderen Parteien hat-

te sich auch die SPD zu Wort
gemeldet. „Nicht alles, was
mit Hilfe der IT machbar ist,
ist auch sinnvoll und vertret-
bar“, sagte Angela Traboldt,
Fraktionsvorsitzende im Pin-
neberger Rat. Der Bundes-
tagsabgeordnete Ernst Dieter
Rossmann (SPD) sagte: „Aus
meiner Sicht ist das WLAN-
Tracking nicht unbedenk-
lich.“ Der Politiker wollte
auch die Bundesdatenschutz-
beauftragte einschalten.

Tobias Thieme,
Finn Warncke

PINNEBERG Das City-Ma-
nagement und Pinneberger
Kaufleute stellen ein um-
fangreiches Programm für
den verkaufsoffenen Sonn-
tag am 5. November vor.
Unter demMotto „Kulturelle
Promenade“ sind alle Sonn-
tags-Bummler eingeladen,
ein kulturelles Angebot wie
Jazz-Musik in Anspruch zu
nehmen und den „Stadt-
rabatt“ zu nutzen. Seite 3
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EU-Parlament will schrittweises Glyphosat-Verbot bis 2022 – Seite 16

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEN KREIS PINNEBERG
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Mehr Geld für
Radwegeausbau

Aktion gegen
Drogenkonsum

Wechselhaft

Wetter
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Mehr aus
Hamburg

TuSAppen feiert
ersten Sieg

Bricht Kraftwerk
Moorburg den

AalendenRücken?

Hamburger
haben wenig
Geldprobleme

Vater soll
Zweijährige
getötet haben

Rettungseinsatz
auf Kummerfelds
Bundesstraße

Bundestag startet
mit EklatPinneberg stoppt

Handy-Ortung

Verkaufsoffener
Sonntagmit Elfen
und Feuer-Show
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BAB7 – Abfahrt Neumünster-Süd
B205 – Ausfahrt Altonaer Str./Zentrum
Richtung Neumünster · 6. Ampel links
600 kostenlose Parkplätze am Haus

Internationale Markenmode für Damen und Herren auf 10.000 m2

Grüner Weg 9–11
24539 Neumünster
Tel. 04321 8700-0
www.nortex.de

Das längste Mode-Wochenende
des Jahresddeesss JJJaaahhhrrreeesss

Wir freuen uns auf Sie! Herzlich willkommen!
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Freitag
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30.OKT.

Montag

29.OKT.
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11–17 Uhr*
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